
KASTL. Mit 97,4 Prozent der Delegier-
tenstimmenwurdeMdBAlois Karl am
Freitag erneut zum Direktkandidaten
der CSU im Bundeswahlkreis 232 Neu-
markt-Amberg bestimmt. Dieses Er-
gebnis war auch Folge eines Appells
des Vorsitzenden der Bundeswahl-
kreiskonferenz der CSU, Albert Füra-
cker. Er rief das Ende der Trauerzeit
der CSU nach der von ihm als „klar
verloren“ bezeichneten Landtagswahl
aus. „Ab heute sollten wir aufhören,
uns ständig zu bedauern.“

Füracker forderte seine Partei auf,
künftig zu überlegen, was beschlossen
werden soll, bevor es beschlossen wer-
de. Die CSU solle glaubwürdig und die
Partei der engagierten Menschen sein.
Im bundespolitischen Teil seiner Rede
forderte der frischgebackene Landtags-
abgeordnete und Vorsitzende des Neu-
markter CSU-Kreisverbands die CDU-
Vorsitzende Angela Merkel auf, daran
zu denken, dass die Union mit 20 Pro-
zent inMecklenburg-Vorpommern die
Bundestagswahl 2009 nicht gewinnen
könne – wohl aber mit „50 plus x“, die
die CSU in Bayern erhaltenmüsse.

Dass an diesem Abend eigentlich
Alois Karl im Mittelpunkt stand, ver-

gaß Albert Füracker nicht. Dessen Ein-
satz und Fleiß in seinen ersten drei
Jahren als Bundestagsabgeordneter für
den RaumNeumarkt/Amberg bezeich-
nete Füracker als „optimal“. Karl sei
ein „echter Ansprechpartner“ gewe-
sen. Dass von seiner Nominierung ein
Signal der Geschlossenheit ausgehen
sollte, spiegelten auch die Empfehlun-
gen der anderen Kreisverbände aus:
Barbara Lanzinger (Amberg-Stadt) und
Monika Breunigk (Stellvertretende
Kreisvorsitzende von Amberg-Sulz-
bach) schlossen sich ihrem Neu-
markter Kollegen Albert Füracker an.
Auch Richard Reisinger, Landrat von
Amberg-Sulzbach, brache eine Lanze
für Karl, als er forderte, dass Karl an
diesem Abend zum „König“ gemacht
werden sollte.

Bevor dies mit 139 von 142 gültigen
Stimmen auch geschah, prüfte Alois
Karl das Zuhörvermögen der 146 trotz
verschneiter Straßen nach Kastl ge-

kommenen Delegierten. An seine zu-
nächst mit Applaus quittierte Ankün-
digung, eine kurze Rede halten zuwol-
len, hielt sich Karl mit rund 30 Minu-
ten dann nicht. Aus dieser hoben sich
sein Plädoyer für die Fortsetzung der
unionsgeführten Bundesregierung in
„anderer Konstellation“ (mit der FDP),
die Forderung nach Abschaffung von
Bundesländern wie Bremen und Saar-
land bei fortgesetzter Neuverschul-
dung hervor.

Außerdem erinnerte Karl an Ergeb-
nisse bei früheren Nominierungen des
CSU-Direktkandidaten in diesem
Wahlkreis. Ob bei Hermann Fellner
oder bei Rudolf Kraus: Immer habe da-
nach der mit seinen Kandidaten Josef
Hierl und Herbert Fischer unterlegene
Neumarkter Kreisverband den siegrei-
chen Amberger unterstützt. Das war,
ein Jahr nach dem Erfolg Karls gegen
Kraus, am Freitagmit den 97,4 Prozent
diesesMal nicht anders.

Albert Füracker erklärt „Ende
der Trauerzeit“ bei der CSU
POLITIKCSU im Bundeswahl-
kreis verordnet sich anläss-
lich der Karl-Nominierung
Phase des neuen Aufbruchs.
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VON LOTHAR RÖHRL

Bundeswahlkreis-Vorsitzender Albert Füracker (links) gratulierte dem wieder nominierten Alois Karl (rechts; neben
ihm Ehefrau Hildegard) zu 97,4 Prozent. Foto: lr

KASTL. Die Verantwortlichen des Seni-
orenkreise Kastls haben 1000 Euro zur
Unterstützung der Rettungsaktion für
die historischen Glockenanlage in der
Klosterkirche Kastl gespendet. Sie
übergaben die Spende an Pater Rys-
zard Kubiszyn und Andreas Kneißl
von der Kirchenverwaltung.

Das Team des Seniorenkreises Kastl
mit Herta Häselbarth, Theresa Zim-
mermann, Maria Kneißl und Ida Bed-
narsch bemüht sich seit rund. 20 Jah-
ren, mit den monatlichen Zusammen-
künften im Jugendheim und bei sons-
tigen Aktionen für die Senioren in der
Pfarrei ein gutes Programm zusam-
men zu stellen. Bei den monatlichen
Zusammenkünften gibt es zu Beginn
immer Kaffee und Kuchen, der für die
Senioren kostenlos ist. Aus den Gaben
für diesen kostenlosen Service wurde
nun im Sinne aller Senioren von den
Verantwortlichen für die Kastler Glo-
cken gespendet. (ndr)

Senioren helfen denKastler Glocken
Spende Verantwortliche des Seniorenkreises übergeben 1000 Euro für Rettungsaktion

Die Damen vom Seniorenkreis übergaben die Spende für die Kastler Glocken
an Pater Ryszard Kubiszyn und Andreas Kneißl.
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RUND UM KARLS NOMINIERUNG

➤ Karls Bilanz: Er erinnerte an 800 Ter-
mine, die er seit seinem Einzug in den
Bundestag imWahlkreis 232 wahr ge-
nommen habe. Nach Berlin habe er 90
Gruppenmit rund 4500 Teilnehmern
eingeladen. Zudem unterhalte er drei
Büros in Berlin, Amberg und Neumarkt.

➤ Merkel in Berching: Ob die Bundes-
kanzlerin 2009 beim Berchinger Ross-
markt sprechen wird, will Alois Karl am
heutigenMontag ein zweites Mal bei ei-

nem Treffenmit der Bundeskanzlerin
versuchen.

➤ Fahrenschon in Neumarkt: Als Erfolg
wertete Alois Karl, dass er den neuen
bayerischen Finanzminister Georg Fah-
renschon als Gastredner für den Neu-
jahrsempfang des Neumarkter CSU-
Stadtverbandes (30.1.) vermitteln konn-
te. Außerdem sollen 2009 die Bundes-
minister von der Leyen und Jung in den
Landkreis Neumarkt kommen. (lr)

HOHENBURG. Mit sieben zu fünf Stim-
men genehmigte der Marktgemeinde-
rat in Hohenburg die Bauvoranfrage
des Adertshausener Bürgers Dr. Uli
Spreitzer in der Gemarkung Aderts-
hausen im zweiten Anlauf. Bürger-

meister Gerhard Schärl erinnerte dar-
an, dass diese Bauvoranfrage schon
einmal Thema war. Im Februar 2005
hatten sowohl der Bauausschuss als
auch der Marktgemeinderat dem Vor-
haben die Zustimmung verweigert
hatten.

In einem Abtausch „Für und Wi-
der“ brachten Marktgemeinderäte ver-
schiedene Aspekte ein. Zum Einen sei
die Anlage zu sehr vom Lauterachtal
einsehbar, zum Anderen sollten Land-
wirte die Flächen vielseitiger nutzen
dürfen. Josef Weigert verwies auf die
landschaftlichen Beeinträchtigungen
und den denkmalgeschützten Markt-

kern in Hohenburg als erschwerende
Auflage für die Entwicklung desMark-
tes. Dass man Investitionen nicht blo-
ckieren solle, meinte Stephan Semm-
ler: „Windräder wären da wesentlich
störender“. Marktgemeinderat Georg
Reis führte an, dass eine Photovoltaik-
anlage auf einem bestehenden Gebäu-
de überhaupt nicht bauplanpflichtig
wäre.

Das Rücktrittsgesuch des 1. Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuer-
wehr Ransbach wurden angenom-

men. Auf Antrag von Marktgemeinde-
rat Hubert Hollweck zur Anordnung
und Durchführung von geschwindig-
keitsreduzierenden Maßnahmen in
der Ortsstraße „Lohweg“ in Mendorf-
erbuch verständigte sich der Marktge-
meinderat darauf, dass ein Geschwin-
digkeitsmessgerät angebracht werden
soll.

In seiner Eigenschaft als Gesell-
schafter der Solarpark Hohenburg
GmbH erteilte der Marktgemeinderat
dem Aufsichtsrat und der Geschäfts-
führung der Solarpark Hohenburg
GmbH die Entlastung für die Ge-
schäftsjahre 2005, 2005 und 2007. (abp)

„Windräderwären
wesentlich störender“
GENEHMIGUNGGrünes Licht
für Errichtung einer größe-
ren Freiflächen-Photovolta-
ikanlage in Adertshausen

Die Lage war damals zu exponiert: Erst im zweiten Anlauf genehmigte der
Marktgemeinderat in Hohenburg mehrheitlich die Errichtung einer Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage in Adertshausen. Vor knapp drei Jahren hatten sich
die Hohenburger Bürgervertreter gegen diese Anlage ausgesprochen. Foto: abp

KASTL. In der Novembersitzung wur-
den gegen das Protokoll der öffentli-
chen Sitzung vom Oktober 2008 keine
Einwendungen erhoben und die Nie-
derschrift einstimmig genehmigt.
Dem Antrag von Eveline und Dr.
Hans-Walter Daffner auf Erteilung ei-
ner Erlaubnis nach Art. 6 Abs. 1 Denk-
malschutzgesetz zur Sanierung des
Steinstadels in Bärnhof wurde ent-
sprochen.

Gegen die Aufstellung der Bebau-
ungs- und Grünordnungspläne „Frie-
bertsheim“ und „Auf der Röd“ und
„Am Taubenbach“ sowie die parallele
Änderung des Flächennutzungs- und
Landschaftsplanes durch den Markt
Hohenburg wurden vom Marktge-
meinderat Kastl keine Einwendungen

erhoben.
Bei Bekanntgaben der Beschlüsse

der letzten nicht öffentlichen Sitzung
wurde über den neuen Mitarbeiter im
Rathaus, Manuel Biller, informiert. Er
wohnt in Utzenhofen, Bergstr. 1, 92280
Kastl, und trat seinen Dienst als Ver-
waltungsangestellter zum 1. Novem-
ber 2009 an.

Bekanntgaben, die ohne Beschluss
behandelt wurden, waren Baustands-
berichte zu Neubau und Sanierung des
Gehweges in der Utzenhofener Straße,
Radweg von Pattershofen nach St.
Lampert und zum Kirchplatz mit
Parkflächen in Utzenhofen. Weitere
Asphaltierungsarbeiten waren im In-
nerortsbereich vom Umelsdorf ein cir-
ca fünf Meter langes Einmündungs-
stück eines Feldweges. Auch im Orts-
teil Flügelbuch beimOrtsende in Rich-
tung Lauterachtal wurde die dortige
Straße auf einer Länge von rund 100
Meternmit Fräsgut überzogen. (mz)

Neues Leben imStadel
MARKTGEMEINDERATAltes An-
wesen in Bärnhof darf sa-
niert werden.

ANZEIGE

Artikel-Nr.

KidchenAid Küchenmaschine Holunderbeere
1031

Maße: H 35,2 x B 22,1 x T 35,7 cm.
Inkl. Standardzubehör (Knethaken,
Schneebesen, Flachrührer, 4,3-l-Rühr-
schüssel + Handgriff + Spritzschutz)

285,-
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